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Die   In fo rmat ionen ,  d ie  w i r  h ins i ch t l i ch  de r  Pe rson  des  He i l i gen  

Laza rus  vo r  se ine r  Au fe rweckung haben,  s ind  dü r f t i g .  De r  

Übe r l ie fe rung  nach  wa r  e r  Jude  und  wurde  in  Be than ien  gebo ren ,  was  

au f  heb rä isch  „S tad t  de r  Pa lmen“  bedeute t ,  und  das  s i ch  au f  dem 

Ö lbe rg  e twa  3  km ausserha lb  von  Je rusa lem be f inde t .  De r  Name 

Laza rus  i s t  e ine  Abkü rzung  des  heb rä ischen  E leaza r  und  bedeute t  

„dem geho l fen  w i rd “ .  Man  sagt ,  dass  se in  Va te r  S imon  der  Pha r i säe r  

wa r  und  dass  e r  zwe i  Schweste rn  ha t te ,  Mar ia  und  Mar tha .  W ie  der  

Evange l is t  Johannes  sch re ib t ,  war  Mar ia  d ie jen ige ,  d ie  Jesus  m i t  

Du f tö l  gesa lb t  und  se ine  Füsse  m i t  ih ren  Haa ren  abge t rockne t  ha t te .  

Jesus  se lbs t  nann te  Laza rus  se inen  Freund .  Ab  und  zu  wa r  Jesus  

Gast  im  Hause  von  Laza rus  und  ha t te  f reundscha f t l i che  Bez iehungen 

zu r  ganzen  Fam i l i e .  Johannes  wa r  de r  e inz ige  de r  Evange l is ten ,  der  

sowoh l  übe r  d ie  Au fe rweckung des  Laza rus ,  a ls  auch  übe r  d ie  

da rau f fo lgenden  E re ign isse  be r ich te t .  Ku rz  e rwähn t  w i rd  Laza rus  

auch  im  Gehe imen  Evange l ium von  N ikod imos .  Abe r  d ie  me is ten  

H inwe ise  bezüg l i ch  des  Lebens  des  He i l i gen  nach  se ine r  

Au fe rweckung en tnehmen  wi r  den  Übe r l i e fe rungen  und  ve rsch iedenen 

byzan t in i schen  Que l len .   

De r  en tsp rechenden  B ibe ls te l le  des  Johannes  gemäss ,  kam Jesus  m i t  

se inen  Jünge rn  v ie r  Tage  nach  dem Tod se ines  F reundes  in  

Be than ien  an .  Do r t  begegnete  e r  d ie  Schwes te rn  von  Laza rus ,  d ie  

übe r  den  Ve r lus t  i h res  B rude rs  t raue r ten  und  ihn  sog le ich  zu  se inem 

Grabma l  f ühr ten .  Kaum waren  s ie  do r t  angekommen ,  ve r lang te  Jesus ,  

dass  man  den  S te in  en t fe rn te ,  de r  das  Grab  ve rsch loss ,  und  sagte  

dann  den  bekannten  Sp ruch  „Laza rus  komm he raus “ .  Im  se lben  

Augenb l i ck  e rsch ien  Laza rus  in  se inen  Le ichen tüche rn ,  wa r f  d iese  

von  s i ch  ab  und  g ing nach  Hause .  
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Der  Evange l i s t  Johannes  sch re ib t  we i te r ,  dass  das  Ere ign is  der  

Au fe rweckung des  Laza rus  Ch r is tus  noch  mehr  Ruhm bescher te ,  was  

d ie  W ut  de r  hebrä ischen  Hohep r ies te r  he raus fo rde r te ,  d ie  Laza rus  

desha lb  tö ten  wo l l ten .  D ie  Übe r l ie fe rung  sagt  uns ,  dass  Laza rus  m i t  

se inen  Schweste rn  aus  genau  d iesem Grund  he im l i ch  d ie  S tad t  

ve r l iess ,  um s i ch  zu  re t ten .  De r  Ze i t raum von  de r  Au fe rweckung des  

He i l i gen  b is  zu  se inem zwe i ten  Tod  ge r ie t  zu  e inem St re i tpunk t  

zwischen  de r  ös t l i chen  und  west l i chen  Übe r l ie fe rung ,  denn  sowoh l  

K i t ion  a ls  auch  Marse i l le  beanspruch ten  d ie  Gegenwar t  des  He i l i gen  

an  ih rem jewe i l i gen  Or t  und  dementsp rechend  auch  se ines  Le ichnams 

in  ih re r  E rde .   

Von  den  e rs ten  Jah ren  des  Chr i s ten tums  an  wu rde  das  Grab  des  

H l .Lazarus  in  Be than ien  zu  e inem wich t igen  Z ie l  f ü r  d ie  P i l ge r ,  e ine  

Ta tsache ,  d ie  du rch  d ie  Sch r i f ten  von  versch iedenen  Besuche rn  des  

He i l i gen  Landes  bezeugt  w i rd :  der  span ischen  Nonne  A i the r ia ,  dem 

B ischo f  von  Ka isar ia  Euseb ios ,  von  Je ron imus und  dem P i lger  

Theodos ios .  W ährend  des  M i t te la l te rs  e rwa rb  d ie  K i rche  des  He i l igen  

Laza rus  in  La rnaka  von  Zypern  e inen  ähn l i chen  Ruhm.  Zah l re iche  

Zeugn isse  von  Re isenden  l iegen  vo r ,  d ie  uns  w ich t ige  In fo rmat ionen  

übe r  d ie  Denkma ls tä t te  und  d ie  Got tesd iens te  l i e fe rn ,  d ie  dor t  

abgeha l ten  wu rden .  

Nach  de r  ös t l i chen  Übe r l ie fe rung  ve r l iess  de r  von  den  Juden 

ve r fo lg te   H l .Laza rus  m i t  se inen  Schweste rn  Be than ien ,  kam nach  

Zype rn ,  wu rde  zum B ischo f  von  K i t ion  gewe ih t  und  b l ieb  b is  zu  

se inem zwe i ten  Tod  do r t .  Dem B ischo f  von  Kons tan t ia  Ep i fan ios  

nach ,  leb te  e r  d re iss ig  Jah re  lang in  Zype rn .  Gemäss  e ine r  Ch ron ik  

von  Konstan t inopo l is  wu rde   de r  He i l i ge  in  e inem Marmorsa rg  m i t  de r  

Au fsch r i f t  „Laza rus ,  de r  V ie r täg ige  und  F reund  Chr i s t i “   begraben .  

Spä te r  wu rde  d iese r  Sarg  in  e ine r  k le inen  K i rche  au f ges te l l t .  
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W as d ie  Gegenwar t  von  Laza rus  in  Zype rn  be t r i f f t ,  so  i s t  das  Zeugn is  

von  Euseb ios  aus  dem 8 .Jhd t . von  Bedeutung ,  das  auch  du rch  spä te re  

Que l len  bes tä t ig t  w i rd ,  w ie  durch  den  Text  e ines  deu tschen  

Re isenden  von  1142  und  de r  Ch ron ik  von  Konstan t inopo l is   aus  dem 

12 .  Und  13 .Jhd t . ,  wo  d ie  W eihe  von  Laza rus  zum B ischo f  von  K i t ion  

du rch  den  Aposte l  Pe t rus  e rwähnt  w i rd .  Dasse lbe  leh r te  auch  der  

he i l i ge  Theodo ros ,  w ie  S tud i t i s  sch re ib t .  D ie  byzan t in ische  

Übe r l ie fe rung  des  10 .Jhd ts .  e rzäh l t ,  dass  Ka ise r  Leon  V I ,  de r  W e ise ,  

899 /900  den  Au f t rag  e r te i l te ,  d ie  s te rb l i chen  Über res te  des  He i l i gen  

von  K i t ion  nach  Konstan t inopo l i s  zu  übe r führen .  D ie  Ve r legung de r  

Re l iqu ie  w i rd  de ta i l l ie r t  in  zwe i  Reden  besch r ieben ,  d ie  der  M i t ropo l i t  

von  Ka isar ia  A re thas  in  Gegenwar t  des  Ka ise rs  h ie l t .  Nach  e iner  

Übe r l ie fe rung  von  Damask inos  S tud i t i s ,  aber  nach  e in igen  

Handsch r i f ten  aus  Zype rn  und  vom Berg  A thos  zu r  Ze i t  de r  

Tü rkenher rscha f t ,  l ud  Lazarus  e inma l  d ie  Panay ia ,  beg le i te t  vom 

Evange l is ten  Johannes,  nach  Zypern  e in .  Im  Lau fe  de r  Re ise  wu rden  

s ie  Opfe r  e ines  S tu rms,  de r  i h r  Sch i f f  b is  zum He i l igen  Be rg  ab t r ieb .  

Nach  e inem ku rzen  Au fen tha l t  do r t  kamen  s ie  zur  I nse l ,  wo  d ie  

Panay ia  Laza rus  e in  Schu l te r tuch  und  e in  Paa r  b i schö f l i che  

Mansche t ten  schenkte .   

W ieder  gemäss  de r  Ch ron ik  von  Kons tan t inopo l is ,  g ib t  es  e ine  

Bez iehung des  He i l i gen  zu r  A l ik i  von  Larnaka .  A ls  Laza rus  e inma l  in  

e inem Fami l iens t re i t  zw ischen  zwe i  B rüdern  um e inen  See  verm i t te ln  

so l l te ,  be te te  e r ,  und  de r  See  ve rwande l te  s i ch  in  d ie  heu t ige  A l i k i .  

D iese  Legende  schr ieb  de r  Re isende  F rancesco  Su r iano  Ende  des  

15 .Jhd t .  in  abgewande l te r  Fo rm  n iede r .  E r  e rzäh l t ,  dass  der  He i l i ge  

du rs t i g  wa r  und  von  e ine r  F rau  e in ige  T rauben  ve r lang te ,  um se inen  

Du rs t  zu  s t i l len .  D iese  sch lug ihm  se ine  B i t te  ab ,  Laza rus  

ve rwande l te  ih ren  W einberg  in  e inen  Sa lzsee ,  und  se i t  damals  g ib t  es  

d ie  A l ik i  von  La rnaka .  E ine  de r  bekann tes ten  Legenden ,  d ie  s ich  au f  

den  H l .Laza rus  bez ieh t ,  i s t  d ie jen ige ,  d ie  e rzäh l t ,  w ie  Laza rus  e inma l  
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übe r  e inen  Mark tp la t z  g ing und  e inen  Do r fbewohner  sah ,  de r  e inen  

Tonk rug  s tah l  und  dami t  davon rann te .  Da rau fh in  b l ieb  de r  He i l i ge  

s tehen  und  sagte  läche lnd :  „D ie  e ine  Erde  s t i eh l t  d ie  ande re “ .   

Ve rsch iedene wes teu ropä ische  Re isende  wie  V i l lamon t ,  Pococke  und  

Ba i l l e t  äusser ten  nach  ih rem Besuch  in  Zype rn  wäh rend  des  16 .Jhd ts .  

i h re  Zwe i fe l  h ins i ch t l i ch  des  Vo rhandense ins  des  Grabes  des  

H l .Lazarus  in  La rnaka .  S ie  w iesen  da rau f  h in ,  dass  de r  Ruhm des  

He i l i gen  in  F rankre ich  und  spez ie l l  i n  Marse i l le  schon  we i t  ve rb re i te t  

wa r  und  konn ten  auch  das  Grab  und  se ine  Re l iqu ien  vo rze igen .   

Gemäss   a l so  der  west l i chen  Über l ie fe rung  ve rbann ten   d ie  Juden  

Laza rus  und  se ine  Schweste rn ,  indem s ie  s ie  in  e in  Boo t  ohne  Sege l  

und  Rude r  se tz ten .  Nachdem s ie  so  im  Meer  herumge i r r t  wa ren ,  

wu rden  s ie  sch l iess l i ch  an  e ine r  Küs te  de r  P rovence  angespü l t ,  von  

wo  aus  s ie  b is  nach  Marse i l le  g ingen  und  do r t  d ie  Bewohner  zum 

Chr i s ten tum bekeh r ten .  Man  sagte  auch ,  dass  Lazarus  do r t  wäh rend  

de r  Ver fo lgung  durch  K laud ius  (41 -54 )  oder  du rch  Domi t ianus  (81 -96 )  

den  Mar t y re r tod  ges to rben  se i ,  und  dass  se in  Grab  in  de r  heu te  a ls  

Gru f t  des  H l .Laza rus  bekannten  un te r i rd ischen  Gru f t  gewesen  se i .  

Da rübe r  se i  während  des  5 . Jhd ts .  d ie  K i rche  des  H l .V ik to r  gebau t  

wo rden .   

W ährend  des  12 .Jhd ts .wurden  se ine  Übe r res te  dann  von  do r t  in  d ie  

Ka thed ra le  von  Au tan  übe r füh r t  und  danach  in  d ie  K i rche  des  He i l igen  

Laza rus  in  Ava l lon ,  wäh rend  in  de r  K i rche  des  H l .V ik to r  nu r  de r  

Schäde l  und  e in  Te i l  des  Handge lenks    des  He i l i gen  b l ieben  und  b is  

heu te  do r t  au fbewahr t  we rden .   

Neuze i t l i che  w issenscha f t l i che  Nach fo rschungen  kamen  zu  dem 

Ergebn is ,  dass  d iese  Übe r l i e fe rung n i ch t  au f  h i s to r ischen  Ta tsachen 

be ruh t  und  m i t  dem Z ie l  gescha f fen wu rde ,  de r  S tad t  Au tan  und  dem 

K los te r  der  H l .Magda lena  Ansehen  und  G lanz  zu  ve rscha f fen .  Das  
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Klos te r  i s t  e in  Bauwerk  aus  dem 11 .Jhd t .  und   es  wu rde  behaupte t ,  

dass  s i ch  dor t  d ie  Re l iqu ien  de r  He i l i gen  be fanden,  d ie  man 

a l le rd ings  a l s  d ie jen igen  de r  Schwes te r  von  Laza rus  da rs te l l te .  

Nach  dem 2 .Va t i kan ischen  Konz i l ,  un te rsch ied  d ie  Römisch-

Ka tho l i sche  K i rche  zwe i  He i l i ge  m i t  Namen  Lazarus ,  i ndem s ie  den  

e inen  nach  dem Mar t y re rka lende r  von  Marse i l le  am 31 .August  f e ie r t  

und  den  H l .Lazarus  den  V ie r täg igen  am 17 .Oktobe r ,  dem Tag der  

Übe r führung  se ine r  Re l iqu ien  nach  Konstan t inopo l i s .  De r  H l .Laza rus  

wu rde  m i t  de r  Un te rwe l t  ve rbunden,  und  so  d ienen  v ie le  K i rchen  und  

Kape l len ,  d ie  ihm gewidmet  s ind ,  aussch l iess l ich  a ls  Grabesk i rchen ,  

w ie  d ie  K i rche ,  d ie  Leon  V I  in  Kons tan t inopo l i s  zu r  Au fbewahrung  de r  

Re l iqu ien  des  He i l i gen  gebaut  ha t te  und  d ie  n i ch t  mehr  e rha l ten  i s t .  

Auch  der  e ind rucksvo l le  Dom de r  S tad t  Ava l lon  in  F rank re ich  ha t te  

d iesen  Zweck .  W ährend  se ines  Besuchs  am Grab  des  H l .Laza rus  in  

La rnaka  e rwarb  e in  russ ischer  Mönch  des  K los te rs  Pskov  e in  k le ines  

S tück  von  den  Re l iqu ien  des  He i l i gen  und  nahm es  m i t .  D ieses  

S tückchen  war  v ie l le i ch t  de r  An lass  fü r  den  Bau de r  Kape l le  des  

H l .Lazarus  im K los te r ,  wo  es  b i s  heu te  noch  au fbewahr t  w i rd .   

D ie  e ind rucksvo l le  K i rche ,  d ie  s ich  in  de r  Nähe  des  Hafens  von  

La rnaka  be f inde t  und  dem H l .Lazarus  dem V ie r täg igen  gewidmet  is t ,  

g i l t  a l s  d ie  ä l tes te  und  schönste  Denkma ls tä t te ,  d ie  zu  Eh ren  des  

H l .Lazarus  gebaut  wu rde  und  i s t  de r  S to l z  n ich t  nu r  de r  S tad t ,  

sonde rn  auch  der  gesamten  Or thodox ie .  D ie  heu t ige  K i rche ,  de ren  

u rsprüngl i che  S t ruk tu r  im  Lau fe  de r  Ze i t  ve rsch iedenen 

a rch i tek ton ischen  Anbau ten  und  Ve ränderungen  un te r lag ,  i s t  e in  

Bauwerk  aus  de r  m i t te lbyzan t in i schen  Pe r iode ,  d .h .  unge fäh r  aus  dem 

10 .Jhd t .  

D ie  a rchäo log ischen  Nach fo rschungen ,  d ie  nach  dem Brand  von  1970  

angeste l l t  wurden ,  ze ig ten ,  dass  es  an  de r  g le ichen  S te l le  zwe i   

f rühe re  Bauwerke  gab .   Das  ä l tes te  davon ,  das  d ie  e rs te  Bauphase  
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de r  K i rche  b i lde te ,  wa r  e ine  d re isch i f f i ge  Bas i l i ka  m i t  unge fähr  den  

g le ichen  Ausmassen  wie  d ie  heu t ige .  En tsp rechend  de r  Dre i te i lung 

ih res  A l ta r raumes –  Of fe r to r ium,  A l ta r ,  Sak r is te i  –  kann  s ie  n ich t  vo r  

dem 6 .Jhd t .  en ts tanden  se in .  W ährend  de r  a rab ischen  Übe r fä l le  

wu rde  d ie  K i rche  sche inba r  ze rs tö r t .  D ie  e rheb l ichen  Schäden,  d ie  

d ie  K i rche  e r l i t t ,  abe r  auch  d ie  schwie r ige  w i r tscha f t l i che  S i tua t ion ,  

d ie  zu  d iese r  Ze i t  au f  de r  Inse l  vo rhe r rsch te ,  e r laub ten  den  

Bewohnern  von  K i t ion  n ich t  den  Neubau  e ine r  K i rche .  So  wu rde  an  

de r  S te l le ,  wo  s i ch  heu te  d ie  d re isch i f f i ge  K i rche  be f inde t  e ine  

k le ine re  K i rche  gebau t .  

De r  Ch ron ik  von  Konstan t inopo l i s  gemäss,  sand te  de r  byzan t in i sche  

Ka iser  Leon  V I ,  de r  W e ise ,  nach  dem Bau  de r  K i rche  des  H l .Laza rus  

in  Konstan t inopo l i s  se ine  S te l l ve r t re te r  nach  La rnaka  zu  d ieser  

k le inen  K i rche .  D ie  Übe r l ie fe rung  sagt  uns ,  dass  d ie  heu t ige  K i rche  

m i t  e ine r  ka ise r l i chen  Spende  gebau t  wu rde ,  a l s  Gegen le i s tung  fü r  

d ie  Übe rgabe  de r  Re l iqu ien  an  Kons tan t inopo l is .  

Lassen  S ie  uns  nun  d ie  K i rche  e twas  genauer  be t rach ten .  Es  hande l t  

s i ch  um e ine  d re isch i f f i ge  Bas i l i ka ,  de ren  Deckengewö lbe  du rch  d re i  

Kuppe ln  un te rb rochen  wi rd ,  e in  ehe r  se l tene r  Typ ,  obwoh l  w i r  in  

Zype rn  noch  zwe i  we i te re  P i l ge rs tä t ten  d iesen  Typs  begegnen,  d ie  

s i ch  in  Sa lam ina  be f inden .  Das  K i rchen innere ,  e insch l iess l i ch  der  

Aps is  i s t  31 ,5  m lang  und  14 ,5  m bre i t .  W i r  w issen ,  dass  s ie  au f  den  

Ru inen  e ines  ä l te ren  Gebäudes  gebaut  wu rde ,  das  w iede rum au f  

e inem he l len is t i sch - römischen  Fr iedho f  gebau t  wa r .  

W ie  schon  f rühe r  e rwähnt ,  ve ru rsach te  de r  Ve r lau f  de r  Gesch ich te  

von  Zype rn  versch iedene  a rch i tek ton ische  Änderungen  b is  zu r  

gegenwär t i gen  S t ruk tu r  de r  K i rche .   

De r  Or t  d ien te  n ich t  nur  a ls  bedeutende  P i lge rs tä t te ,  sonde rn  auch  

a ls  K los te r  m i t  e inem grossen  Hof  und  Anbau ten ,  d ie  b i s  1999  
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e rha l ten  wa ren .  Nach  Be r ich ten  von  Re isenden,  d ie  den  Or t  besuch t  

ha t ten ,  wu rden  d ie  K los te rze l len  an  See leu te  und  Händ le r  ve rm ie te t ,  

d ie  im  Hafen  ankamen.  E ine  Ze i t lang  wäh rend  der  Türkenhe r rscha f t  

wu rden  s ie  auch  a ls  F rauengefängn is  benü tz t .  

W ährend  der  Ve rwa l tung  Zyperns  du rch  d ie  La t ine r  (1192 -1571)  g ing 

d ie  K i rche  wah rsche in l i ch  in  d ie  Hände  de r  Ka tho l i ken  übe r .  Über  

dem Norde ingang  g ib t  es  b i s  heu te  das  K reuz von  Je rusa lem,  

we lches  das  W ahrze ichen  de r  La t in ischen  K i rche  von  Zypern  wa r .  

Gemäss  de r  Re isenden Mar t in  von  Baumgar ten  (1508 )  und  Jacques 

Le  Sa ige  (1518)  gab  es  während  de r  Venez ianerhe r rscha f t  in  der  

K i rche  Got tesd iens te ,  sowoh l  von  den  Or thodoxen  a ls  auch  von  den  

Ka tho l i ken .  Genaue r  gesagt  h ie l ten  d ie  e rs te ren  ih re  Go t tesd iens te  

im  Mi t te l sch i f f  de r  K i rche  ab  und  d ie  ande ren  im  Nordsch i f f ,  wo  es  

auch  heu te  noch  e inen  la t in ischen  A l ta r  g ib t .  Aus  d ieser  Pe r iode  

s tammt  auch  e ine  Marmorkanze l ,  d ie  in  de r  Fo lge  in  e in  marmornes  

Tau fbecken  umgewande l t  wu rde  und  heu te  im  K i rchenmuseum 

ausges te l l t  w i rd .  

D ie  bedeu tends te  Ve rände rung  e r l i t t  d ie  K i rche  du rch  den  Ve r lus t  de r  

Kuppe ln ,  de r  wahrsche in l i ch  du rch  e in  E rdbeben  unbekannten  Da tums 

ve ru rsach t  wu rde .  1474  kam de r  Re isende  A lexand ros  R inu ts in i  in  

La rnaka  vo rbe i  und  e rzäh l te ,  dass  d ie  K i rche  ve r lassen  war ,  bemerk te  

abe r ,  dass  d ie  Aps iden ,  d ie  Säu len  und  d ie  d re i  Kuppe ln  noch  

e rha l ten  wa ren .  D iese  Kuppe ln  sah  sche inba r  auch  noch  Conrad  

Grünenbe rg  im  Jah r  1486 .  In  e inem venez ian ischen  Dokument  von  

26 /01 /1559  fand  man  e inen  An t rag  des  Gene ra lau fsehe rs  von  Zypern  

Sebast ianos  Ven ie r  an  den  venez ian ischen  Sena t ,  in  dem e r  um e ine  

F inanzh i l f e  f ü r  d ie  Renov ie rung de r  Denkma ls tä t te  ba t ,  we lche  

e rheb l iche  Schäden  e r l i t ten  ha t te ,  denn  un te r  ande rem waren  d ie  

Kuppe ln  und  e ine  Se i tenmauer  e inges tü rz t .  Der  An t rag  wu rde  vom 
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Dogen  genehmigt  und  d ie  en tsp rechenden  A rbe i ten  vom Nach fo lge r  

von  Ven ie r  in  Zype rn ,  And reas  Douondo ,   ausge füh r t .  

Es  g ib t  ke ine  H inwe ise ,  d ie  bes tä t igen  wü rden ,  ob  d ie  Kuppe ln  im  

Lau fe  d iese r  Arbe i ten  w iede r  e rse tz t  wu rden  ode r  e in fach  nur  

übe rdeck t ,  so  w ie  w i r  s ie  heu te  sehen.  Zu r  Annahme,  dass  s ie  

v ie l le ich t  w iederhe rges te l l t  wu rden ,  ve r le i te t  uns  d ie  Aussage  von  

Ko tsov iko  1589 ,  de r  von  e inem „an t i ken  Bauwerk  m i t  e inem Dach  

bes tehend aus  v ie len  zy l inde r fö rm igen  Kuppe ln “   sch re ib t .  S iche r  is t ,  

dass  es  d ie  Kuppe ln  1727  n i ch t  mehr  gab ,  a ls  der  russ ische  Mönch  

Vas i l ios  Ba rsk i  d ie  K i rche  besuch te  und  ze ichne te .  

D ie  S t ruk tu r  de r  K i rche  wu rde  du rch  d ie  ve rsch iedenen  Anbauten  und  

Umbauten  bedeu tend  ve ränder t .  

An  der  Südse i te  wu rde  e ine  Vorha l le  angebaut ,  bes tehend  aus  

Sp i t zbögen  und  P fe i le rn ,  we lche  s ieben  K reuzgewö lbe  s tü t zen .  

Umbauten  gab  es  auch  mehrma ls  sowoh l  an  de r  Nordwand  a ls  auch  

an  der  W estwand.  D ie  K i rche  sch l iess t  im  Osten  m i t  d re i  Aps iden  ab .  

D ie  m i t t le re  Aps is  i s t  aussen  fün fse i t i g  und  innen  ha lb rund .  Sowoh l  

d ie  nö rd l iche  a l s  auch  d ie  süd l i che  s ind  aussen  d re ise i t i g  und  innen  

ha lb rund .  

Nach  dem be re i t s  e rwähntem Brand  1970 ,  der  d ie  te i lwe ise  

Ze rs tö rung  de r  Ikonos tase  ve ru rsach te ,  begann  e ine  sys temat ische  

E r fo rschung der  K i rche ,  d ie  wer t vo l le  H inwe ise  be t re f f end  ih re r  

u rsprüngl i chen  S t ruk tu r  e rb rach te .  De r  Verpu tz  au f  den  P fe i le rn ,  den  

W änden  und  den  Gewö lben  wurde  en t fe rn t ,  wobe i  man  d ie  

u rsprüngl i chen  schmalen ,  z iem l ich  n iedr igen  Fens te r  f and .  E ine  

zwe i te  Re ihe  von  Fens te rn ,  d ie  es  b is  heu te  g ib t ,  be f inde t  s i ch  höher  

oben .  D iese  Fo rm von  Fens te rn  begegnen  wi r  in  m i t te lbyzan t in i schen  

K i rchen  von  Konstan t inopo l i s ,  wäh rend  s ie  in  Zypern  vö l l i g  unbekannt  

i s t .   
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In  se iner  u rsprüng l i chen  Fo rm ha t te  d ie  K i rche  d re i  E ingänge an  der  

W estse i t e ,  von  denen  de r  m i t t le re  umgebaut  und  e rwe i te r t  wu rde ,  

wäh rend  d ie  se i t l i chen  zugemauer t  wu rden .  D ie  Se i tene ingänge 

wurden  sche inbar  wäh rend  de r  Frankenhe r rscha f t  w iede r  geö f fne t .  

Zu r  g le ichen  Ze i t ,  wah rsche in l i ch  im  17 .Jhd t . ,  schu f  man  d ie  

bes tehenden  Fens te r  m i t  den  n ied r igen  Bögen  an  de r  No rd  –  und  

Südwand de r  K i rche .  Das  Mauerwerk  de r  K i rche  bes teh t  in  de r  Rege l  

aus  v ie reck igen  Sandste inb löcken  von  e twa  e inem Mete r  D icke .  Vom 

u rsprüngl i chen  Marmorboden aus  bun ten  rech teck igen ,  

quad ra t i schen ,  rau ten fö rm igen  oder  d re ieck igen  F l iesen  is t  nu r  e in  

Te i l  be i  den  Du rchgangsbögen de r   P fe i le r  de r  K i rche  e rha l ten .  

W ahrsche in l i ch  wa r  d ie  K i rche  e inma l  m i t  W andmale re ien  

geschmück t ,  d ie  abe r  vo l l s tänd ig  zers tö r t  s ind .  

Bemerkenswer t  s ind  d ie  deko ra t i ven  S te inmetzarbe i ten  aus  de r  

f rühe ren  Bas i l i ka .  S ie  bes tehen  aus  f rühch r i s t l i chen  Kap i te l len ,  d ie  

heu te  in  d ie  P fe i l e recken  der  K i rche  e ingebaut  s ind .  Dass  s ie  e ine  

zwe i te  Ve rwendung ge funden  haben ,  e rs ieh t  man  aus  der  Ta tsache ,  

dass  s ie  Kap i te l le  und  n i ch t  Säu lenenden  s ind ,  abe r  auch  aus  dem 

nach läss igen  doch  symmet r ischen   E inbau  in  d ie  P fe i l e recken .  

Von  ausse rgewöhn l iche r  Kunst fer t i gke i t  i s t  d ie  ho lzgeschn i t z te  

I konos tase  de r  K i rche ,  e in  W erk  des  Ho lzschn i tze rs  Had j isavvas  

Ta l iadoros ,  das  um 1773-1782  ange fe r t i g t  und  wen ige  Jah re  spä te r ,  

zw ischen  1793 -1797 ,  und  nochma ls  1972 -1974  vergo lde t  wurde .  D ie  

I konos tase  bes teh t  aus  ach t  Haupt i konen ,  e inem zwe i te i l i gem 

Arch i t rav  m i t  dem Dodekao r ton  (Zwö l fe rkanon ) ,  de r  Grossen  

Anbetungsszene  und  de r  K reuz igungsszene.  E in ige  de r  Ikonen  s ind  

W erke  von  M ichae l  P rosk in i t i s  aus  Mara thasa  aus  dem 18 .Jhd t .  Au f  

de r  m i t t le ren  A l ta r tü re  s ind  ach t  H ie ra rchen  abgeb i lde t ,  da run te r  auch  

de r  H l .Lazarus  ,  und  au f  dem Rundb i ld  da rübe r  de r  H l .Mand i l ios ,  

wäh rend  au f  den  se i t l i chen  A l ta r tü ren  haup tsäch l ich  e inhe im ische  
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He i l i ge  de r  Inse l  abgeb i lde t  we rden .  Seh r  kuns tvo l l  geschn i t z t  s ind  

d ie  Ränder  un te r  den  Haup t i konen  m i t  Da rs te l lungen  aus  dem A l ten  

Tes tament  (  Adam und  Eva ,  das  Opfe r  Ab rahams,  Prophe ten  be i  

Ab raham zu  Gas t )  und  aus  dem Neuen  Tes tamen t  (  Gebur t  Ch r i s t i ,  

Tau fe ,  Mar ia  Magda lena  nach  de r  Au fe rs tehung,  Au fe rweckung des  

Laza rus ) ,  sowie  auch  d ie  Säu lenenden der  A l ta rwand m i t  

ho lzgeschn i t z ten  Enge ln .  Von  der  g le ichen  Kunst techn ik  is t  auch  das  

ho lzgeschn i t z te  Übe rdach  des  A l ta rs .  

Ausse rha lb  de r  Ikonos tase  g ib t  es  auch  noch  ande re  I konen ,  von  

denen  d ie  bedeutends te  d ie jen ige  vom H l .Laza rus  aus  dem 16 .Jhd t .  

i s t ,  d ie  s ich  an  de r  No rdwand  de r  K i rche  in  de r  Nähe  de r  I konos tase  

be f inde t .  Jünge r  i s t  d ie  Ikone ,  d ie  d ie  Au fe rweckung des  Laza rus  

da rs te l l t  und  aus  dem 17 .Jhd t .  s tammt .  G le i ch fa l l s  bedeutend  is t  d ie  

I kone  vom H l .Geo rg ios  au f  dem Pfe rd  von  1717 ,  e in  W erk  von  

Jakovos  Moskos   aus  K re ta .  

D ie  K i rche  bewahr t  e ine  g rosse  Anzah l  von  Schä tzen  au f .  E iner  

davon  is t  d ie  ho lzgeschn i t z te  Kanze l  de r  K i rche ,  geschmückt  m i t  den  

Symbo len  de r  Evange l i s ten  und  Enge l re l ie f s ,  d ie  gemäss  e iner  

e inges tanz ten  Insch r i f t  au f  de r  vom Ad le r  geha l tenen  Sch r i f t ro l le  

1734  ange fe r t i g t  wu rde .  Andere  e ind rucksvo l le  W erke  der  

Ho lzschn i t zkuns t  s ind  de r  B ischo fs th ron  und  der  ho lzgeschn i t z te  

Re l iqu ienschre in ,  i n  we lchem der  Schäde l  und  ande re  s te rb l i che  

Übe r res te  des  H l .Lazarus  au fbewahr t  we rden ,  sowie  auch  zwe i  

Gebetsschre ine .  Im  Süden  g ib t  es  e ine  Ikone  vom Mar t y re r le iden  des  

H l .And reas  und  im  Norden  e ine  Kop ie  de r  russ ischen  Ikone  von  

Kazan ,  m i t  e ine r  s i lbe rgeschm iede ten  Umrahmung.  

Bewundernswer t  i s t  auch  de r  G locken tu rm  de r  K i rche .  W ährend  de r  

Tü rkenher rscha f t  wa r  das  G locken läu ten  de r  ch r i s t l i chen  K i rchen  

s t reng  ve rbo ten ,  wesha lb  fas t  a l l e  vo rhandenen m i t t e la l te r l i chen  

G locken tü rme  abge r issen  wu rden .  1856  wurde  m i t  dem bekannten  
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Er lass  des  Hat i  Houmayoun  de r  Gebrauch  der  G locke  vonse i ten  de r  

ch r i s t l i chen  K i rchen  wiede r  e r laub t .  D ies  is t  auch  de r  Grund ,  warum 

d ie  me is ten  G locken tü rme  spä te r  a ls  i h re  K i rchen  gebaut  wu rden .  Im 

Janua r  1857  begann  man  mi t  dem Bau  des  e ind rucksvo l len  

G locken tu rms  in  go t i schem S t i l  m i t  den  re l ie fa r t i gen  Verz ie rungen,  

de r  b i s  heu te  e rha l ten  i s t .  So fo r t  nach  der  E r laubn is  de r  Behörden  

wurden  von  de r  K i rche  des  H l .Laza rus  G locken  gekau f t ,  

wah rsche in l i ch  aus  T r ies t ,  we lche  vo r läu f ig  au f  e inem Ho lzge rüs t  am 

Or t  des  heu t igen  G locken tu rms au fgehängt  wurden .  Nach  dem 

Baubeg inn  1857  wurde  de r  G locken tu rm  inne rha lb  von  10  Monaten  

fe r t i gges te l l t .  In  e ine r  Au fs te l l ung von  1857   we rden  d ie  Namen A l le r  

genannt ,  d ie  an  se iner  He rs te l lung  be te i l i g t  wa ren .  Lassen  S ie  uns  

nun  den  Tu rm genaue r  be t rach ten .     

De r  e inem Burg tu rm ähn l i che  G locken tu rm i s t  i n  e ine r  M ischung von  

neugot ischem und  neuk lass ischem St i l  e rbau t  und  bes teh t  aus  d re i  

übe re inander l iegenden  wür fe l f ö rm igen  Ebenen ,  d ie  in  e inem 

W almdach  enden.  D ie  n ied r igs te  Ebene  is t  das  E rgebn is  e ines  

Umbaus  des  Dachbodens  übe r  der  Sak r is te i ,  de r  von  aussen  m i t  

v ie reck igen  S te inb löcken  ges tü tz t  wu rde .  Au f  j ede r  Se i te  des  

m i t t le ren  und  obe ren  W ür fe l s  g ib t  es  d re i  Fens te r ,  von  denen  d ie  

be iden  se i t l i chen  b l ind  s ind .  D iese  sehen  aus  w ie  Meta l l tü ren  m i t  

Tü rk lop fe rn ,  ve rz ie r t  m i t  B lü ten fo rmen  au f  e inem Schachb re t tmus te r .  

Übe r  den  Fens te rn  g ib t  es  Sp i t zbögen  m i t  e ine r  s t i l i s ie r ten  B lü te  

ausge fü l l t .  D ie  F lächen  übe r  den  Fens te rbögen  schmücken  d ich t  

ane inander  ge re ih te  B lü ten fo rmen  au f  dem mi t t le ren  W ür fe l ,  wäh rend  

es  au f  dem oberen  in  der  M i t te  e inen  doppe lköp f igen  Ad le r  und  

be idse i t i g  zwe i  Löwen  um e in  K reuz  he rum g ib t .  D ie  Ostse i te  des  

G locken tu rms  über  dem Aps isdach  de r  Sak r i s te i  i s t  m i t  e ine r  Rose t te  

geschmück t ,  d ie  an  d ie jen igen  in  go t i schen  K i rchen  e r inne r t ,  und  s ie  

im i t ie r t  j ene ,  d ie  s i ch  übe r  dem A l ta rdach  be f inde t .   
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Lassen  S ie  uns  nun  zu  den  Anbauten  übe rgehen ,  d ie  b i s  zu  Beg inn  

des  Jah rhunde r t s  e rha l t en  wa ren  und ,wie  w i r  be re i t s  e rwähn ten ,  den  

K i rchenhof  und  d ie  Ze l len  b i lde ten .  Heute  g ib t  es  davon  nu r  noch  den  

Südf lüge l  m i t  Säu lengang und  das  Gebäude im W esten .  

 D ie  Ze l len ,  d ie  s i ch  ös t l i ch  de r  K i rche  be fanden,  wu rden  an  Händ le r  

und  See leu te  ve rm ie te t ,  was  der  K i rche  e in  bedeu tendes  E inkommen 

s i che r te .  I n  den  ande ren  F lüge ln  wohnten  d ie  P r ies te r  und  der  

K i rchend iene r .  1854  wurde  das  Z immer  des  K i rchend iene rs  in  e inen  

Ve rsammlungs raum fü r  den  K i rchen ra t  umgewande l t .  Heu te  we rden  

e in ige  de r  K los te rze l len  a l s  K i rchenmuseum benütz t ,  in  dem Ikonen ,  

a l te  Sch r i f t s tücke ,  Kreuze  und  ande re  neuere  K i rchenschä tze  aus  der  

K i rche  S t .Laza rus  ausges te l l t  we rden .  V ie le  de r  Schä tze  aus  dem 

f rühe ren  Au fbewahrungso r t  f ü r  I konen  waren  1948  in  das  

Bez i rksmuseum von  Larnaka  übe r füh r t  wo rden ,  von  wo  s ie  1963  im 

Lau fe  de r  Un ruhen  de r  be iden  e inhe im ischen  Vo lksgruppen  ge raub t  

wu rden .  E in ige  de r  Ze l len  im  wes t l i chen  K i rchenhof  wu rden  1758  

umgebaut  und  d ien ten  danach  a l s  Bü ro  des  P r ies te rs  und  a ls  

Ve rsammlungs raum des  K los te rs ,  sowie  a l s  Empfangsz immer  fü r  

Eh rengäste .  

W e i te re  Anbauten  s ind  heu te  auch  noch  an  de r  W estse i te  de r  K i rche  

e rha l ten .  Es  hande l t  s ich  um das  Gebäude  de r  a l t en  Vo lksschu le  und  

um den  F r iedho f  de r  P ro tes tan ten .  De r  K i rchen ra t  von  S t .Laza rus  

ze ig te  se in  s ta rkes  In te resse  an  de r  B i ldung,  indem e r  schon  se i t  

1830  f inanz ie l l  zum Un te rha l t  de r  be iden  Vo lksschu len  in  Ska la  und  

in  La rnaka  be i t rug .  Be r ich ten  zu fo lge  ha t te  jeder  P r ies te r  e ine  Anzah l  

von  K indern  wen igs tens  s ieben  Jah re  lang un te r  se ine r  Au fs i ch t ,  um 

ihnen  Sch re iben  und  Lesen  be izub r ingen ,  wobe i  s i ch  d ie  Schü le r  

gegense i t i g  ha l f en .  In  e inem F lüge l  des  K i rchenhofs  von  S t .Lazarus  

g ib t  es  e ine  Schu le  fü r  Re l ig ionsun te r r i ch t  m i t  e ine r  besonde ren  

Ab te i lung  fü r  Russ isch -Or thodoxe .  Von  der  Kanze l  i n  S t .Laza rus  
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haben  schon  v ie le  bedeutende  Persön l ichke i ten  gep red ig t ,  w ie  der  

Leh re r  D im i t r ios  Themis tok leous ,  e in  Schü le r  von  O ikonomos  aus  de r  

Fami l ie  de r  O ikonomo i .  

Im  Dezember  1856  besch loss  de r  K i rchenra t  den  Bau  und  Unte rha l t  

e ine r  “Vo lksschu le  au f  Bas is  de r  gegense i t i gen  H i l f e “  (d ie  ä l te ren  

Schü le r  ha l f en  den  jünge ren )  im  K i rchenhof ,  deren  Gebäude b is  heu te  

e rha l ten  is t .  D ie  Schu le  wa r  von  1858  b is  1910  in  Be t r ieb .  Im Jahr  

1935  fand  das  ö r t l i che  Museum von  La rnaka  da r in  P la t z .  Das  

Gebäude  wurde  renov ie r t  und  heu te  d ien t  es  a ls  Ve rans ta l tungsraum.  

Es  wurde  m i t  mode rnen  aud iov isue l len  Gerä ten  ausges ta t te t ,  und  

jedes  Jah r  f inden  do r t  e ine  V ie l fa l t  von  ku l t u re l len  und  re l i g iösen  

Ve rans ta l tungen  s ta t t .  Es  g ib t  Thea te rvo rs te l lungen  m i t  

gesch ich t l i che r  und  re l i g iöser  Themat ik  und  Konzer te  m i t  k lass ische r  

und  byzan t in ische r  Mus ik .  Am g le ichen  Or t  f inden  ö f fen t l i che  

Vo r t räge  de r  F re ien  Un ive rs i tä t  Zenon  von  La rnaka  s ta t t ,  e ine  P rax is ,  

d ie  auch  von  de r  Un ive rs i tä t  Zype rn ,  der  S tad t  La rnaca ,  dem 

B i ldungsmin is te r ium  und  de r  Fo r t schr i t t sbewegung La rnakas  ges tü t z t  

und  ge fö rde r t  w i rd .  

Neben  de r  Schu le  is t  heu te  noch  de r  F r iedho f  de r  P ro tes tan ten  

e rha l ten .  Nach  O l fe r t   Dapper  (1688 )  wu rden  im  Nordsch i f f  von  

S t .Lazarus  auch  d ie  To tenmessen  fü r  d ie  au f  See  ve rs to rbenen  

See leu te  abgeha l ten ,  und  d iese  wurden  dann  nebenan  begraben .  W i r  

w issen  n i ch t ,  ob  au f  d iesem Fr iedho f  auch  Ka tho l iken  begraben  

wurden .  D ie  16  e rha l tenen  Grabp la t ten  aus  Marmor  und  d ie  

Sa rkophage ,  d ie  von  1685  b is  1849  da t ie r t  s ind ,  sche inen  zu  

bes tä t igen ,  dass  es  s ich  um e inen  Fr iedho f  von  P ro tes tan ten ,  

genaue r  gesagt  von  Ang l ikane rn  hande l t .  D iese  Ta tsache  ha t te  

sche inba r  e ine  Bez iehung zur  s tänd igen  N iede r lassung  des  b r i t i schen  

Konsu ls  in  der  S tad t  und  se iner  a l lmäh l i chen  Zunahme an  Bedeutung.  

Ausse rdem wurde  d ie  Scha f fung e ines  p ro tes tan t i schen  Fr iedho fs  



 
 

15 

no twend ig ,  da  d ie  Ka tho l iken  ih re  To ten  auch  im  K los te r  Te r ra  San ta  

in  La rnaka  begraben  konn ten .  D ies  w i rd  auch  von  Re isenden  bezeugt ,  

d ie  von  e inem Fr iedho f  f ü r  eng l ische  Händ le r  sp rachen .  B is  heu te  

s ind  dor t  d ie  Grabsäu len  de r  b r i t i schen  Konsu ls  in  La rnaka  G.Bar ton  

(+1730 ) ,  M iche l  de  Vez in  (1785-1792 ) ,  Dr .James L i lbu rn   (1840-

1843 ) ,  und  Pe te r  Dare  (+1685) ,  Kap i tän  der  Sc ip io ,  sowie  auch  der  

e rs ten  amer ikan ischen  M iss iona re  m i t  ih ren  Fam i l ienm i tg l iede rn  

(Lo renzo  und  Luc inda  Eras tus  Pease ,  Dan ie l  Ladd  J r . ,  L .W .Pease) ,  

we lche  zu  Beg inn  des  19 .Jhd ts .  in  La rnaka  ankamen.  

Von  de r  Südse i te  des  G locken tu rms  und  de r  o f fenen  Säu lenha l le  

ausgehend  kommen  wi r  zum Geschä f t  f ü r  I konen  und  andere  

k i r ch l i chen  Gegenstände ,  dem Lager raum,  dem Z immer  des  

K i rchend iene rs ,  d .h .  des  W ächte rs  de r  K i rche  und  des  Museums,  der  

Ve rkau fss te l le  f ü r  E in t r i t t ska r ten ,  de ren  E innahmen  an  d ie  

W oh l tä t i gke i t sab te i lung  de r  K i rche  gehen,  dem K i rchenbüro  m i t  dem 

Sek re ta r ia t  und  de r  Buchha l tung,  dem S i t z  des  K i rchen ra ts ,  d .h .  dem 

Konfe renzraum des  K i rchen ra ts .  Im  W esten  von  l inks  aus  beg innend,  

kommen wi r  zum K i rchenmuseum,  dem Büro  des  P r ies te rs ,  der  

Synode,  d .h .  dem o f f i z ie l len  Empfangs raum,  dem Vor t ragssaa l ,  de r  

f rühe r  d ie  Vo lksschu le  wa r  und  sch l i ess l i ch  dem Fr iedho f .   

Lassen  S ie  uns  nun  d ie  w ich t igs ten  zyp r io t ischen  B räuche  und  

Übe r l ie fe rungen be t rach ten ,  d ie  m i t  dem H l .Laza rus  ve rbunden s ind .  

De r  Ku l t  des  He i l i gen  in  Zype rn  ha t  t ie fe  W urze ln  in  der  

Ve rgangenhe i t ,  was  du rch  den  Laza rusbrauch   bes tä t ig t  w i rd ,  de r  au f  

das  a l t g r iech ische  Fes t  der  „Adon ien “  von  A lexand r ien  zu rückgeh t .   

Am Laza russamstag   (Samstag  vo r  Pa lmsonntag)  begab  s i ch  der  

B ischo f  in  Beg le i tung  se ine r  P r ies te rscha f t  und  andere r  W ürden t räge r  

zum Empfangssaa l ,  wo  d ie  M i tg l iede r  des  K i rchenra ts  e inen  jungen  

Mann  a ls  „Lazarusk ind “  ve rk le ide t  ha t ten .  E r  t rug  e in  Gewand,  

geschmück t  m i t  Laza rusb lumen (e ine  G lad io lena r t ) ,  ge lben  
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Marga r i ten  und  K la t schmohn.  D iese  B lumen  wurden  zum Kranz  und  zu  

G i r landen  gewunden  und  au f  Kop f ,  Händen,  Füssen  und  k reuzwe ise  

au f  B rus t  und  Rücken  angeb rach t .  Beg le i te t  von   W ehk lagen   und  

t rau r igen  Hymnen legte  man  den  Knaben au f  e inen  b lumenbest reu ten  

Tepp ich .  De r  B ischo f  las  das  en tsp rechende  Evange l ium vor ,  und  in  

dem Momen t ,  a l s  e r  d ie  B ibe ls te l le  „Laza rus ,  komm he raus “  aus r ie f ,  

s tand  de r  Knabe p lö t z l i ch  au f ,  und  man  bewar f  i hn  m i t  Rosenb lä t te rn  

und  besp rengte  ihn  m i t  Rosenwasser .  F röh l iche  Me lod ien  e r tön ten  im 

K i rchenhof  und  d ie  M i tg l iede r  des  K i rchenra ts  ve r te i l ten  an  d ie  Leu te  

d ie  „Laza russpe isen “ ,  Gebäck  in  Fo rm  von  Vöge ln ,  Sch i ldk rö ten ,  

Männchen,  K rebsen  oder  e ine r  Sch lange .  Ansch l iessend  wurde  das  

„Lazarusk ind“  von  K inde rn  m i t  Pa lmzwe igen  beg le i te t  und  von  Haus 

zu  Haus in  Ska la  he rumgefüh r t ,  wo  de r  Brauch  w iede rho l t  wurde ,  und  

d ie  Hausf rauen  we t te i f e r ten ,  we r  das  schönste  Be t t  f ü r  Laza rus  

be re i te t  ha t te .  D ie  beg le i tenden  P r ies te r  sangen den  

E rweckungspsa lm und  d ie  K inde r  das  “Lazarus l ied “ ,  wäh rend  s ie  von  

den  Hausf rauen  E ie r ,  Süss igke i ten  und  Ge ld  bekamen  

Bemerkenswer t  s ind  d ie  Ak te  de r  W oh l tä t i gke i t  in  de r  D iözese  und  

de r  S tad t  La rnaka  durch  das  ‘Soz ia lamt  der  D iözese “ ,  und  bedeutend  

i s t  d ie  f inanz ie l le  Un te rs tü t zung  de r  Schu len ,  K rankenhäuse r  und  

W oh l tä t i gke i t se in r i ch tungen  La rnakas  du rch  den  K i rchen ra t .  

Im  renov ie r ten  Spe isesaa l  de r  K i rchengemeinde  s ind  manchmal  

Schu lg ruppen,  So lda ten  u .a .  zu  Gas t ,  wäh rend  in  dem Gästehaus  nur  

P r ies te r  und  Mönche beherberg t  we rden .  

Bemerkenswer t  s ind  auch  d ie  Ak t iv i t ä ten  de r  K i rche  S t .Laza rus  im 

k i r ch l i ch -o rgan isa to r ischen  Be re ich .  Im  H inb l ick  au f  d ie  Bedü r fn isse  

de r  Be ru fs tä t i gen  und  der  s tänd ig  zunehmenden  Anzah l  junger  Leu te  

in  de r  K i rche ,  besch lossen  d ie  Pr ies te r  de r  K i rche  noch  e ine  zwe i te  

W e ihnach tsmesse  und  e inen  zwe i ten  Mar iengo t tesd iens t  abzuha l ten .  



 
 

17 

Eine  g rundsä tz l i che  P r io r i t ä t  des  K i rchen ra ts  b i lden  de r  Un te rha l t  und  

d ie  f o r t lau fende  An re iche rung  des  K i rchenmuseums,  i n  dem se l tene  

K i rchenschä tze  au fbewahr t  we rden .  

E ine  Re ihe  von  ku l tu re l len  Ve rans ta l tungen  im Rahmen  des  Fes t i va ls  

de r  S tad t  Larnaka  f inde t  au f  dem Vorp la t z  de r  K i rche  s ta t t ,  da run te r  

Au f führungen  t rad i t ione l le r  Mus ik  am Os te rd iens tag ,  am 29 .Ma i   

( Jahres tag  des  Fa l ls  von  Kons tan t inopo l is )  und  am 9 .Ju l i .  Eben fa l ls  

i n  Zusammenarbe i t  m i t  de r  S tad t  La rnaka  we rden  un te r  dem 

a l l gemeinen  T i te l  „Byzan t in i sche  Tage “  e ine  V ie l f a l t  von  

un te rsch ied l ichen  ku l tu re l l en  Ve rans ta l tungen  du rchge führ t .  

M i t  de r  Jugend  von  Larnaka  a l s  Z ie lg ruppe  p lan t  der  K i rchen ra t  von  

S t .Lazarus  den  Be t r ieb  e ines  v ie l se i t i gen  Ku l tu rzen t rums  gegenüber  

de r  K i rche  m i t  e ine r  B ib l io thek ,  e inem In te rne t -Café   und  e inem 

Verans ta l tungssaa l .  

W ir  machen  nun  we i te r  m i t  e ine r  Bes ich t igung  des  K i rchenmuseums.  

A ls  H i l f e  f ü r  den  Besuche r ,  geben  wi r  auch  d ie  Se i tennummer  im 

Füh re r  m i t  den  en tspechenden  Fo togra f ien  de r  Auss te l lung an .  Der  

Ka ta log t rägt  den  Namen „He i l i ge r  Laza rus  La rnaka“ ,  ve r fass t  von  

Cha ra lambous  G.  Hod jakog lou  und  w i rd  am Museumse ingang 

ve rkau f t .  

KIRCHENMUSEUM DER KIRCHE VOM HEILIGEN LAZARUS  

Frühe r  war  das  Museum in  de r  m i t te la l te r l i chen  Fes tung  von  La rnaka  

un te rgeb rach t .  Le ide r  wu rden  abe r  v ie le  de r  K i rchenschä tze  während  

de r  Un ruhen  von  1963  von  do r t  ges toh len .  Die jen igen ,  d ie  ge re t te t  

wu rden ,wurden  in  d ie  Gebäude  de r  K i rche  S t .Laza rus  übe r führ t .  

Heu te  z ie ren  s ie  das  renov ie r te  und  au fgewer te te  K i rchenmuseum in  

dem Gebäude  von  1856 .  G le i chze i t i g  m i t  se ine r  Renov ie rung  e r fo lg te  

dank  der  Spenden  des  M i t ropo l i t en  von  K i t ion  d ie  Neuo rdnung und  
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Anre iche rung  des  Ma te r ia l s  m i t  Schä tzen  aus  ve rsch iedenen  K i rchen  

de r  S tad t .  Fü r  d ie  Ano rdnung de r  Aus te l lungss tücke ,  d ie  Anb r ingung 

de r  V i t r i nen ,  d ie  Be leuch tung ,  d ie  Tempera tu r rege lung  und  d ie  

e rk lä renden  Sch i lde r  wa r  de r  Spez ia l i s t  Mar ios  Had j iky r iakos  

zus tänd ig .  Das  Museum wurde  am 16 .Ap r i l  1990  e rö f fne t  und  ve r fügt  

übe r  f ün f  Auss te l lungs räume.  

Saa l  1  

In  de r  M i t te  be f inde t  s ich  de r  ho lzgesch i t z te  Gebetsschre in  aus  dem 

18 . -  19 .Jhd t .  m i t  e ine r  I kone  von  1646 ,  d ie  den  Se l igen  Onouf r ios  

da rs te l l t .  

De r  Se l ige  Onouf r ios  leb te  im  4 .Jhd t  n .Chr .  und  se in  Gedenktag i s t  

am 12 .Jun i .  

Von  rech ts  beg innend  i s t  de r  e rs te  bedeutende  K i rchenscha tz  das  

An t imens ion   von  1830 .  Das  W or t  An t imens ion  kommt  von  dem 

gr iech ischen  W ort  an t i  und  dem la te in ischen  W or t  Mensa ,  was  T isch  

bedeute t .  In  de r  k i r ch l i chen  Te rm ino log ie  is t  das  An t imens ion  e in  

S tück  S to f f ,  das  m i t  ve rsch iedenen  he i l i gen  Szenen  und  Symbo len  

bema l t  i s t .  Es  e rse tz t  den  A l ta r ,  wenn  ke ine r  vo rhanden  i s t  ode r  wenn 

e ine r  da  is t ,  abe r  do r t  ke ine  He i l i ge  Messe  s ta t t f inden  da r f ,  we i l  d ie  

K i rchenrege ln  den  Gebrauch  n ich t  e r lauben ,  haup tsäch l ich ,  wenn 

zwe i  Go t tesd iens te  g le ichze i t i g  s ta t t f i nden .D iese r  t ragba re  A l ta r  

wu rde  e r funden und  geb rauch t ,  wenn  de r  Go t tesd iens t  aus  

p rak t ischen  Gründen  n ich t  in  e ine r  gewe ih ten  K i rche  geha l ten  we rden  

konn te .  

In  de r  Fo lge  sehen  wi r  e in  Mess tuch  aus  dem 19 .Jhd t .  m i t  e inem 

Kreuz  und  Enge ln ,  das  auch  im  Füh re r  au f  Se i te  86  abgeb i lde t  i s t .  

Das  Mess tuch  is t  e in  S to f f tuch ,  das  de r  P r ies te r  be im Grossen  E in t r i t t  

au f  dem Rücken  t rägt ,wenn e r  m i t  dem Ke lch  und  de r  Pa tene  

he rvor t r i t t ,  wäh rend  d ie  G läub igen  das  G laubensbekenn tn is  au fsagen.  
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Dann  schü t te l t  de r  P r ies te r  das  Mess tuch  am A l ta r  in  de r  Lu f t  übe r  

dem Ke lch  aus .   

Es  fo lg t  e ine  Ta fe l  grossen  Ausmasses  m i t  e ine r  Le inwand,  d ie  au f  

e inem Ho lzsocke l  s teh t ,  den  T i t e l  „Der  Mensch “ -  ECCE HOMO-  t rägt  

und  aus  dem 19 . -20 .Jhd t .  s tammt .  Es  hande l t  s i ch  um d ie  gemal te  

W iedergabe  des  la te in i schen  Ausd rucks  „Ecce  Homo“ ,  d .h .  „Seh t  h ie r  

den  Mensch “ .  D iesen  Sa tz  r ie f  Pon t ios  P i la tus  de r  f e ind l i ch  ges inn ten  

Menge  zu ,  a ls  e r  Jesus  gequä l t  m i t  ge fesse l ten  Händen  und  m i t  der  

Do rnenkrone  sah ,  ku rz  vo r  se ine r  Kreuz igung.  

An  de r  W estse i te  des  Saa ls  g ib t  es  Ikonen ,  d ie  aus  dem 16 .b is  

19 .Jhd t .  s tammen.Besonders  au f fa l l end  i s t  d ie  I kone  vom H l .Ave rk ios  

von  1859 ,  d ie  s ie  au f  Se i te  73  des  Füh re rs  sehen .  De r  H l .Averk ios  

leb te  Ende  des  2 . Jhd ts .  und  üb te  das  B ischo fsamt  in  de r  S tad t  

Ie ropo l i s  in  Phryg ien  aus .  E r  wu rde  Isapos te l  genannt ,  we i l  e r  

umherwande r te  und  p red ig te  w ie  d ie  bedeutends ten  Aposte l  Ch r is t i .  

E r  s ta rb  f r i ed l i ch  im  A l te r  von  72  Jah ren  und  d ie  K i rche  eh r t  se inen  

Namen am 22 .Oktobe r .  

Von  aussergewöhn l ichem W er t  i s t  d ie  I kone  de r  H l .Ba rba ra  aus  dem 

18 .Jhd t . ,  d ie  senkrech t  zwe ige te i l t  i s t .  D ie  H l .Ba rba ra ,  d ie  den  

chr i s t l i chen  Glauben  wäh rend  de r  He r rscha f t  des  röm ischen  Ka isers  

Max im i l l ian  annahm,  wu rde  zum Tode  veru r te i l t  und  von  ih rem 

he idn ischen  Va te r  h inge r ich te t .  De r  Ka ise r  ha t te  i hn  fü r  d iesen  

besonde ren  Zweck  zum Scha r f r i ch te r  bes t immt .  D ie  Me inungen 

h ins i ch t l i ch  des  Jah reszah l  und  des  Or ts  d ieses  Mar t y re r tods  s ind  

ge te i l t .  E in ige  der  Fo rsche r  behaupten ,  dass  e r  in  N ikom idea ,  dem 

heu t igen  I zmi t  von  B i th in ia  im  Jah re  210  s ta t t f and .  Andere  e rwähnen 

I l ioupo l is ,  das  heu t ige  Baa lbek  in  L ibanon  360  n .Ch r . ,  während  uns  

d ie  ka tho l ische  Ve rs ion  au f  e ine  S tad t  i n  de r  Toskana  ve rwe is t .  De r  

Gedenk tag de r  H l .Barbara  is t  am 4 .Dezember .   
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Nachfo lgend  sehen  wi r  e ine  Re ihe  von  Evange l ien  aus  dem 18 .Jhd t .  

Bemerkenswer t  i s t  das  an t ike  Evange l ium au f  a rab isch  aus  dem 

18 .Jhd t . ,  aber  auch  das  Evange l ium  von  1780  m i t  e inem vergo lde tem 

s i lbe rnem E inband,  das  in  de r  K i rche  am Fe ie r tag des  H l .Laza rus  

ve rwendet  wu rde .  

Im  we i te ren  kommen  wi r  zu  e iner  Gruppe  von  Schr i f ten ,  d ie  un te r  

ande ren  aus  e inem Aposte lb r ie f  bes teh t ,  d .h .  e inem Text ,  de r  vo r  

dem Evange l ium  ge lesen  wi rd .  D ieser  Text  i s t  a rab isch  und  s tammt  

aus  dem 18 .  B is  19 .Jhd t .   Zwe i  Evange l ien  aus  dem 18 .Jhd t .und  zwe i  

Monatsb r ie fe ,d .h .  Tex te ,  d ie  de r  P r ies te r  am Anfang  jeden  Mona ts  

vo r l ies t .  D iese  Tex te  s ind  aus  dem 18 .Jhd t .  und  bez iehen  s i ch  au f  d ie  

Monate  August  und  September .  

Dann  g ib t  es  noch  ve rsch iedene Br ie fe  aus  dem 18 .  und  19 .Jhd t . ,  d ie  

an  den  K i rchen ra t  gesch ick t  wu rden .  Dre i  davon  s ind  au f  g r iech isch  

gesch r ieben ,  e iner  au f  f ranzös isch  und  de r  f ünf te  aus  dem 18 .Jhd t .  

au f  a rab isch .  

In  den  V i t r i nen  de r  süd l i chen  Re ihe  f inden  wi r  e ine  Auswah l  von  

P r ies te rgewände rn ,  un te r  denen  von  l inks  nach  rech ts  zwe i  S to las  

au f fa l len ,  d ie  vom Pr ies te r  und  höhe rem K le rus  ge t ragen  werden ,  

sowie  zwe i  Kn ie tüche r  vom  höheren  K le rus  und  den  A rch imandr i t en .  

In  der  zwe i ten  Re ihe  g ib t  es  k reuz fö rm ige  ges t i ck te  Abze ichen ,  d ie  

man  au f  d ie  Gewänder  näh t .  S ie  können  de ren  Abb i ldung  au f  Se i te  87  

des  Füh re rs  sehen .  In  der  M i t t e  be f inde t  s ich  e in  Mess tuch  aus  dem 

19 .Jhd t .m i t  e ine r  handgea rbe i te ten  Re l ie f s t icke re i  geschmückt  (Se i te  

86 ) .  Und  sch l iess l i ch  können  S ie  e in  Schu l te r tuch  des  höhe ren  K le rus  

aus  dem 19 .Jhd t .sehen ,  das   m i t  go ldenen und  bun ten  Se iden fäden  

bes t ick t  i s t ,  d ie  B lumenmuste r  b i lden .  (Se i te  84 )       

Zwischen  den  V i t r i nen  g ib t  es  e inen  an t iken  Ge ldschrank  von  60  cm 

Höhe  aus  dem 19 .Jhd t . ,  aus  Meta l l  m i t  d re i  Sch lösse rn  und  e iner  
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e inges tanz ten  Au fschr i f t  im  oberen  Te i l  m i t  de r  Ad resse  de r  

f ranzös ischen  Hers te l lungs f i rma :  Breve tέ ,  MAGAUD DE 

CHARF,MARSEILLE .  

Saa l  2  

W ir  se tzen  unsere  Bes ich t igung  m i t  dem zwe i ten  Saa l   f o r t ,  wo  w i r  a ls  

e rs ten  bedeu tenden  W er tgegens tand  e ine  hohe  S tanduhr  in  e inem 

Ho lzsch rank  sehen,  d ie  an  d ie  l inke  W and ge lehn t  i s t  und  den  Namen  

E r icon  ά  Ma rse i l le  t räg t .  

Rech ts  be f inde t  s i ch  e in  ho lzgeschn i t z te r  Ep i taph  aus  dem 20 .Jhd t .  

De r  Ep i taph  symbo l is ie r t  das  Grab  Ch r i s t i  und  w i rd  am Kar f re i tag  m i t  

haup tsäch l i ch  we issen  und  ge lben  B lumen geschmück t .  

Im  obe ren  Te i l  de r  f o lgenden  V i t r ine  sehen wi r  e in ige  s i l be rne  

Leuch te r ,  wäh rend  im un te ren  Te i l  zwe i  sechseck ige  Emb leme  und  

e in  K reuz  aus  dem 19 .Jhd t .  ausges te l l t  s ind ,  d ie  den  Pr ies te r  be im  

Grossen  Umgang beg le i ten .  W est l i ch  sehen  wi r  e in  s i lbe rnes  

W eih rauchgefäss  aus  dem 19 .Jhd t .  

Des  we i te ren  we rden  Meta l lschna l len  aus  dem 19 .Jhd t .  ausges te l l t ,  

de ren  Fo to  S ie  au f  Se i te  89  des  Führers  sehen  können,  und  

unm i t te lba r  danach  d ie  Ho lzk i s te ,  i n  we lche r  am 23  November  1972  

e in  Te i l  de r  he i l igen  Re l iqu ien  des  H l .Laza rus  ge funden  wurden .  D ie  

K is te  be fand  s ich  in  e inem Marmorsa rkophag im  Ke l le r  de r  K i rche ,  

genau un te r  dem A l ta r .   

Nach fo lgend  g ib t  es  e ine  Re ihe  von  S i lbe rmünzen  aus  dem 16 .  –  

17 .Jhd t . ,  d re i  s i l be rne  S te rne  aus  dem 19 .  –  20 .Jhd t . ,  de ren  

Abb i ldung  au f  Se i te  78  des  Füh rers  is t .  Danach  sehen  wi r  K l ingen  

aus  dem 18 .  –  19 .Jhd t . ,  d ie  be i  de r  Vo rbere i t ung  de r  H l .Kommun ion  

ve rwendet  werden  (Se i te  80 ) .  Ausges te l l t  i s t  auch  e ine  Re ihe  von  

B ischo fske t ten  m i t  Anhängern  und  B rus tk reuzen ,  un te r  we lchen  e in  
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k le ines  ho lzgeschn i t z tes  aus  dem 19 .  –  20 .Jhd t .  au f fä l l t ,  das  man  au f  

Se i te  90  des  Füh re rs  s ieh t .  Oben  l inks  g ib t  es  e in  Räuche rge fäss  aus  

dem 20 .Jhd t .  und  un ten  d re i  s i lbe rne  He i l i gensche ine  aus  dem 

20 .Jhd t . ,  e inen  s i lbe rnen  vergo lde ten  aus  dem 19 .Jhd t ,  und  e ine  

B ischo fske t te  m i t  e inem Anhänge r  aus  Pe r lmu t t  aus  dem 19 .Jhd t ,  das  

d ie  Mut te rgo t tes  da rs te l l t .  

A ls  nächs tes  s ind  he i l i ge  Gefässe  aus  Meta l l  ausges te l l t ,  E ine  Re ihe  

von  Messke lchen  aus  dem 18 .  –  20 .Jhd t .  und  zwe i  Re l iqu iensch re ine .  

De r  Re l iq iensch re in  un ten  l inks  ha t  e in  Me ta l l re l i e f  und  gehö r t  ins  

18 .Jhd t . ,  wäh rend  de r  un ten  rech ts  m i t  den  S i lbe rs t re i f en  aus  dem 

19 .Jhd t .  s tammt .  

Im  Süden  können wi r  d ie  g rosse  I kone  aus  dem 17 .Jhd t .  bewunde rn ,  

d ie  d ie  Au fe rweckung des  H l .Lazarus  da rs te l l t .  Danach  kommen  wi r  

zu  dem bun ten  Aps issegment  aus  Ho lz  aus  dem 20 .Jhd t . ,  das  d ie  d ie  

Gebur t  Ch r i s t i  da rs te l l t .  D ie  nächs te  V i t r ine  en thä l t  B ischo fss täbe  m i t  

E l f enbe in  ve rz ie r t  aus  dem 18 .  –  19 .Jhd t . ,  Fo to  au f  Se i te  92  des  

Füh re rs .  D ie  G lassche ibe  au f  dem Fussboden  e r laub t  e inen  B l ick  au f  

e inen  ä l t e ren  Boden .  In  de r  M i t t e  sehen  wi r  e in  a l tes  P r ies te rgewand 

des  höheren  K le rus ,  das  e in  Geschenk  des  H l .K los te rs  Kykkos  i s t .  In  

de r  Nähe de r  Uhr  g ib t  es  zwe i  V i t r i nen  m i t  He i l i gen ikonen  aus  dem 

16 .  –  18 .Jhd t .  

Saa l  3  

E ine  enge  Tü r  m i t  e ine r  n iedr igen  Rampe füh r t  zum Saa l  3 .  

In  d iesem k le inen  Saa l  f ä l l t  uns  das  venez ian ische  Tau fbecken  aus  

Marmor  aus  dem 16 .Jhd t .au f . (S .81 )  Ursp rüng l i ch  wa r  es  d ie  Kanze l  

m i t  e inem abgewetz ten  venez ian ischen  W appen au f  de r  Rundung,  w ie  

Re isende ber i ch te ten ,  und  spä te r  wu rde  s ie  in  e in  Tau fbecken  

umgewande l t . (Fo to  au f  Se i te  81  des  Führers )  
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Saa l  4  

E ine  enge  T reppe  m i t  14  Ho lzs tu fen  führ t  zum oberen  S tockwerk ,  wo  

s i ch  de r  v ie r te  Saa l  be f inde t ,  l ang und  schma l  w ie  e in  Kor r ido r ,  wo  

au f  be iden  Se i ten  Ikonen  au fgehängt  s ind .  

Gegenübe r  im  H in te rg rund  fä l l t  d ie  K reuz igungsszene  au f :  der  

gek reuz ig te  Ch r is tus  a ls  K rönung e ine r  I konos tase  m i t  I konen  der  

Panay ia  und  des  H l .Johannes  des  Theo logen  jewe i ls  l i nks  und  rech ts  

vom Kreuz .  A l l es  is t  ho lzgeschn i t z t  und  m i t  Go ldb lä t te rn  

besch ich te t . (Se i te  70-71  im Führe r )  

L inks  be f inden  s ich  d ie  Ikonen  vom H l . Johannes  dem Theo logen  aus  

dem 16 .  –  17 .Jhd t .  und  des  H l .Georg ios  des  Drachentö te rs  von  1694 .  

Rech ts ,  un te r  ande ren ,  f ä l l t  d ie  Ikone  des  H l . Johannes  des  Täu fe rs  

von  1699  au f .  

Saa l  5  

E ine  enge  Tü r  m i t  e ine r  S tu fe  füh r t  nach  un ten  in  e inen  k le inen  

quad ra t i schen  Saa l ,  den  Saa l  Nummer  5 ,  der  auch  de r  le t z te  Saa l  des  

Museums is t .  

H ie r  g ib t  es  e ine  Re ihe  von  k le inen  Ikonen ,  d ie  au f  a l len  

Se i tenwänden  au fgehängt  s ind .  Da run te r  f a l len  d ie  le t z ten  rech ts  aus  

dem 18 .Jhd t .  au f :  

D ie  I kone  des  H l .Thomas ,  de r  e iner  der  zwö l f  Apos te l ,  de r  Jünge r  von  

Jesus  Ch r is tus  wa r .  Jüd ische r  Abs tammung wie  a l le  Jünger ,  üb te  den  

Be ru f  des  F ische rs  aus .  E r  gab  se inen  Be ru f  au f  und  fo lg te  Chr i s tus ,  

a ls  d iese r  ihn  dazu  au f fo rde r te .  Er  wa r  e ine r  de r  e i f r i gs ten  Schü le r ,  

abe r  nach  de r  Au fe rs tehung Chr i s t i  übe rkamen  ihn  Zwe i fe l .  E r  g laub te  

e rs t ,  nachdem er  d ie  Hände  Chr is t i  m i t  den  Na rben  de r  K reuz igung 

be rüh r t  ha t te .  D ie  Or thodoxe  K i rche  fe ie r t  den  Gedenktag  des  

H l .Thomas am 6 .Oktobe r .  
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Die  I kone  des  H l .Ba r tho lomäus,  der  auch  e ine r  de r  zwö l f  Jünger  von  

Ch r i s tus  war .  E r  s tammte  aus  Kaana  in  Ga l i läa .  Man  n immt  an ,  dass  

e r  und  Nathanae l  d ie  g le i che  Pe rson  s ind ,  denn  in  den  

zusammengefass ten  Evange l ien  w i rd  Ph i l ippos  immer  zusammen  mi t  

Ba r tho lomäus  genannt ,  aber  n ie  m i t  Na thanae l ,  wäh rend  im 

Johannesevange l ium  s tänd ig  von  Ph i l i ppos  und  Nathanae l  d ie  Rede 

i s t ,  ohne  dass  Bar tho lomäus  i rgendwo  e rwähnt  w i rd .  Se in  Gedenktag 

w i rd  von  de r  Or thodoxen  K i rche  am 11 .Jun i  ge fe ie r t  und  d ie  

W iederau f f indung se iner  Re l iqu ien  am 25 .Augus t ,  wäh rend  d ie  

Ka tho l i sche  K i rche  se inen  Gedenktag  am 24 .Augus t  f e ie r t .  

Und  sch l i ess l ich ,  d ie  I kone  von  de r  Ve rsammlung  de r  Asomaten  (  =  

de r  Kö rper losen ) ,  d ie  18  Enge l  da rs te l l t ,  we lche  den  jungen  Chr is tus  

in  e inem Meda i l lon  in  ih re r  M i t te  ha l ten .  De r  Teu fe l  b rüs te te  s i ch  

e inma l ,  dass  e r  se inen  Thron  höhe r  a l s  d ie  W o lken  s te l len  und  so  

Go t t  g le ich  se in  wü rde .  Er  f ie l  abe r  so fo r t  herun te r  und  m i t  i hm f i e l  

auch  d ie  Scha r  de r  ande ren  Eospho ren  (  L i ch t t räger=Luc i fe r ) ,  d ie  d ie  

g le ichen  Gedanken  wie  e r  ha t ten ,  und  aus  Enge ln  wu rden  dunk le  

Dämonen,  w ie  der  P rophe t  I l ias  und  der  Apos te l  Lukas  e rzäh len .  A ls  

de r  E rzenge l  M ichae l  d ieses  Ere ign is  sah ,  ze ig te  e r  se ine  Demut  und  

Unte rgebenhe i t  Got t  gegenübe r  und  dami t  se ine  E rhabenhe i t  und  d ie  

E rhabenhe i t  de r  üb r igen  Enge l .  Damals  bes t immte  ihn  Got t  zum 

Oberhaupt  der  Enge lsscha ren .  Der  E rzenge l  Michae l  ve rsamme l te  

und  ve re in te  a l le  Enge l .  A l l e  zusammen  sangen  und  rühmten  s ie  Got t  

m i t  dem Psa lm de r  Enge l :  „He i l i g ,  he i l i g ,  he i l i g ,  He r r  Sabao th ,  

H imme l  und  E rde  s ind  vo l l  De ines  Ruhms. “  D ie  Ve rsammlung  de r  

E rzenge l  und  de r  H imml ischen  Kö rpe r  geh t  au f  e ine  seh r  a l te  

Übe r l ie fe rung  de r  Or thodoxen  K i rche  zu rück  und  d ie  K i rche  eh r t  s ie  

am 8 .November .  Das  W or t  “Synaxy“wi rd  im  Zusammenhang m i t  

d iesem Fest  auch  a l s  inne re  Sammlung,  E in igke i t  und  Ve re in igung  

in te rp re t ie r t .  




